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Gotisches Kreuzgangfenster im Kloster Frenswegen 



DIE  SEITE  ZWEI 

Liebe Gemeindeglieder! 
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* Am Pfingstsonntag feiern wir 
um 10 Uhr einen 
gemeinsamen Gottesdienst 
anlässlich unseres Jubiläums 
275 Jahre Klosterkirche im 
Besitz unserer Stadthäger 
Gemeinde. Siehe Seite 6.  

 

* In der Schloßkirche hat sich 
die Sitte eingebürgert, nach 
dem Schlußsegen wieder 
Platz zu nehmen, um das 
Orgelnachspiel anzuhören. 
Ich möchte alle Gottesdienst-
besucher freundlich bitten, 
doch besser im Hinausgehen 
der Orgel zu lauschen. Wenn 
ich im Anschluß nach 
Stadthagen fahren muß, ist es 
oft zeitlich eng, Sie an der 
Kirchentür noch zu verab-
schieden. Außerdem soll vom 
Segen eine unmittelbare 
Bewegung nach „draußen“ 
ausgehen.  

* Der Sturm „Kyrill“ Anfang 
des Jahres hat auch auf 
unserem Friedhof Spuren 
hinterlassen. Drei große 
Fichten wurden umgerissen. 

Um den Anteil von Laub-
bäumen zu erhöhen, haben 
wir im März 2007 fünf Ahorn 
gepflanzt. Spätere Genera-
tionen werden sicher dafür 
dankbar sein. 

 

* Unser 13. Büchermarkt 
Ende April war wieder sehr 
erfolgreich. Wir danken allen 
Beteiligten und Buchspendern 
ganz herzlich. Sogar eine 
Büchersendung aus den USA 
kam per Schiff zu uns.  

* Einladen möchte ich Sie zu 
unserem „Gottesdienst in 
anderer Form“ am 17. Juni 
um 11 Uhr im Gemeindehaus. 
Daran schließt sich ein ge-
meinsames Mittagessen an. 

Ich wünsche Ihnen eine 
belebende Frühlingszeit und 
ein begeisterndes Pfingstfest, 

Ihr 
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Am 20. Mai 2007 ist in der 
Schloßkirche Konfirmation 

Ich möchte konfirmiert werden, 
weil … 
„...ich so mehr zur Gemeinde gehöre. Mit der 
Konfirmation kann ich Patin werden. Wenn ich 
konfirmiert bin, kann ich auch die Nottaufe 
ausführen.“ 

Jacqueline 
Karolat 

„…ich noch mal 
bekannt machen 
möchte, dass ich 

auch nach meiner Taufe, von der ich leider nichts 
mehr weiß, da sie schon so früh war, trotzdem zu 
der Gemeinschaft dazu gehöre und mein Glaube 
stark ist.“ 

Svenja Jäger 

„…ich dann 
fester an Gott 
glaube und beim 
Abendmahl 
endgültig mitmachen kann. Außerdem fühle ich 
mich dann mehr in der Gemeinde 
aufgenommen.“ 

Felix Hühn 

„…ich finde, 
wenn man als 
kleines Kind 
getauft wird, 
bekommt man 
mit, dass man 
von da an zu 

Gott gehört. Gott kennt von der Taufe an deinen 
Namen, doch du seinen nicht. Bei der 
Konfirmation ist einem klar geworden, dass man 
zu Gott gehört und man kennt auch von da an 
Gottes Namen.“ 

Linda Roper 
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Himmelfahrtstag, dem 17. Mai, um 11 Uhr  

im Kloster Möllenbeck 
 
Zum sechsten Mal sind wir wieder eingeladen, mit den reformierten 
Gemeinden Rinteln, Hannover und Möllenbeck diesen Tag 
gemeinsam zu erleben.  

Nach dem Gottesdienst (mit Abendmahl) in der imposanten 
Klosterkirche besteht die Möglichkeit zur Besichtigung der 
mittelalterlichen Klosteranlage aus dem Jahr 896. Mittags lädt Sie 
der Klosterkoch zum Mahl ins Refektorium ein. 

Wie im letzten Jahr wollen wir Fahrgemeinschaften bilden. Wenn Sie 
mitfahren möchten, melden Sie sich bitte bis zum 10. Mai in 
unserem Gemeindebüro an (05722 – 3372). Wir freuen uns, wenn 
Sie mitfahren. 
Bitte denken Sie daran, daß die Kirche unbeheizt ist. 
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275 Jahre in der Klosterkirche 

 

Im Jahre 1732 übergab Graf Albrecht Wolfgang zu Schaumburg-
Lippe der jungen Reformierten Kirchengemeinde zu Stadthagen 
die Klosterkirche. Diese stammte aus dem Jahr 1485 und war von 
den Franziskanern errichtet worden. Heute dient ein Teil des 
erhaltenen Langschiffes und der Chorraum als reformierte Kirche. 
275 Jahre ist die „Einweihung“ her, die damals Hofprediger Merian 
aus Bückeburg durchführte. 
 
Am Pfingstsonntag, dem 27. Mai 2007, wollen wir um 
10 Uhr dieses Jubiläum feiern. Dazu sind auch alle Bückeburger 
Gemeindeglieder eingeladen. Pastor Jörg Schmidt, 
Generalsekretär des Reformierten Bundes, wird die Predigt halten. 
Im Anschluß daran hält Dr. Jobst einen Vortrag über die 
Geschichte der Klosterkirche. Für das leibliche Wohl wird 
außerdem gesorgt sein. 
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Am Pfingstmontag, dem 28. Mai, findet um 11 Uhr zum sechsten 
Mal der ökumenische Gottesdienst vor dem fürstlichen 
Mausoleum im Bückeburger Schloßpark statt. Die Predigt wird 
in diesem Jahr Pastor Krage halten. Der Gottesdienst wird vom 
Gospel- und dem Posaunenchor begleitet. Im Anschluß wird zu 
Bratwurst und Getränken eingeladen. 
Wir freuen uns, wenn die Teilnahme mit über 500 Personen so 
rege ist wie in den letzten Jahren. 
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 Die GOTTESDIENSTE 
beginnen um  9.30 Uhr 
  6. Mai   Pastor H.G. Breuer 

13. Mai   Pastor Th. G. Krage      
Vorstellung Konfirmanden  

17. Mai Himmelfahrt, 11 Uhr 
Gottesd. im Kloster Möllenbeck 

20. Mai   Pastor Th. G. Krage        
Konfirmation 

27.Mai  Pfingstsonntag 
Gottesdienst in Stadthagen 

28. Mai Pfingstmontag 11 Uhr    
Ökum. Gottesd. vor dem fürstl. 
Mausoleum, Predigt Pastor Th. 
G. Krage                3. Juni   
Pastor Th. G. Krage 

10. Juni   Pastor Th. G. Krage 

17. Juni   11 Uhr Gottesdienst 
im Gemeindehaus mit anschl. 
Mittagessen; Pastor Th. Krage      

24. Juni K.-W. Fies                 1. 
Juli      Pastor Th. G. Krage           
8. Juli      Gemeindefahrt      
15. Juli    Pastor Th. G. Krage    
22. Juli    Pastor Th. G. Krage      
29. Juli    Pastor Th. G. Krage       

Die GOTTESDIENSTE 
beginnen um 11 Uhr 
  6. Mai   Pastor H.G. Breuer 
 

 

17. Mai Himmelfahrt, 11 Uhr 
Gottesdienst im Kloster 
Möllenbeck 

 

 

27. Mai  Pfingstsonntag 10 Uhr 
Festgottesdienst und Vortrag 
anl. 275jähriges Jubiläum Ref. 
Kirche in der Klosterkirche;  

P. Schmidt / P. Krage 

 

10. Juni  Pastor Th. G. Krage 

 

 

 

24. Juni  K.-W. Fies 

 

  8. Juli  Gemeindefahrt 

 

22. Juli  Pastor Th. G. Krage 

BÜROZEIT 
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 11 
Uhr und Donnerstag 16 - 18 Uhr 
Für den Friedhof: M0+DO 9-11h 
 
SPRECHSTUNDE 
Pastor Thomas G. Krage 
DI, MI, FR 9 - 10 Uhr oder nach 
Vereinbarung (Änd. vorbehalten.) 
 
THEOLOGISCHER 
GESPRÄCHSKREIS 
Freitag, 25. Mai und 22. Juni, 
15.30 Uhr, über das Buch von 
Eugen Drewermann „Wie zu 
leben wäre“. Seite 79ff.  
Leitung: P. Krage 
 

REDAKTIONSKREIS 
5. und 12. Juli, 20 Uhr 
 

KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Dienstags um 15.30 Uhr  
im Jugendkeller;  
 
DIAKONIEKREIS Bückeburg 
Sitzungen monatlich 

JUGENDKELLER 
Treffen nach Absprache  

BASARKREIS 
Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr 
 

PORZELLANMALKREIS 
Jeden Donnerstag um 14.30 Uhr 

MEDITATIONSGRUPPE 
Bückeburg, Harrl 3 bei  
Uta Schäfer, Tel. 9 04 28 

CHOR Bbg. Singgemeinschaft 
Jeden Montag, 20 Uhr 
Leitung: Helga Wiegmann 
 

ANONYME ALKOHOLIKER 
Treffen nach Absprache 
 
30plus – TREFFPUNKT für Leute 
zwischen 30 und 50 Jahren 
Treffen nach Absprache 
 

SPRECHSTUNDE 
Pastor Thomas G. Krage 
Mittwoch von 17 - 18 Uhr 
am 9. und 23. Mai 
13. und 20. Juni 
4. und 18. Juli 
(oder nach Vereinbarung; Änderungen 
vorbehalten)          
 
DIAKONIEKREIS Stadthagen 
Sitzungen monatlich 
 
MUSIKALISCHE GRUPPE 
FÜR KINDER 
Jeweils am Donnerstag 
Info: Helga Wiegmann, 
Tel.: 05721 - 74818  
 
GEMEINDENACHMITTAG 
im Gartenhaus, Reisebericht über Prag 
Mittwoch, 25. Juli um 15.30 Uhr 
Leitung: P. Krage 



Die Kollekten von Mai bis Juli 2007 sind bestimmt für: 

In Bückeburg In Stadthagen 
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  am   6.5. Frauenhaus  am   6.5.. Jugendarbeit 
 am 13.5. Brot für die Welt    
 am 20.5. Jugendarbeit     
     am 27.5. Brot für die Welt 
 am   3.6. Pastor Fazakas, Ungarn     
 am 10.6. Orgel  am 10.6. Gartenhaus 
 am 17.6. Diakonie-Sozialstation    
  am 24.6. Kindernothilfe   am 24.6. Rumänienhilfe 
  am   1.7. EKD      
 am   8.7. Gemeindefahrt   am   8.7. Gemeindefahrt 
  am  15.7. Bethel    
 am 22.7. Hospiz Veritas, Lübb.   am 22.7. Diakonie 
 am 29.7. Gemeindebrief    

<><><><><><><><><><><><><><><><><>><><><><><><><><> 
Bis Anfang März 2007 haben wir außer den Kollekten folgende Spenden erhalten, 
für die wir uns herzlich bedanken: 
Bückeburg                            Euro Stadthagen                        Euro 

Für unsere Kirche      25,-    
Für den Gemeindebrief      20,-    
                        30,-    
Für den neuen Brunnen      39,95    
Für die Jugendarbeit    100,-    
Für den Friedhof      25,-    
Für die Diakonie-Sozialst.      30,-    
Spende für Weihnachten    100,-    

Wichtige Telefonnummern: 

Pfarramt (Pastor Thomas G. Krage) Tel. 05722 / 914343 
Gemeindebüro  Tel. 05722 / 3372 
Fax (nur Mo - Fr  8 Uhr - 13 Uhr)  Fax 05722 / 914554 
E-mail: reformierte.kirche@teleos-web.de    
Diakonie - Sozialstation Bückeburg Tel. 05722 / 95590 
Leiter der Diakonie Bückeburg (H. Faudt) Tel. 05722 / 5171 
Leiterin der Diakonie Stadthagen 
(Gudrun van Wieren) Tel. 05721 / 91434 
Küster der Klosterkirche, Dieter Blume 
Küsterin Schloßkirche, Ilka Frerichs-Peter 

Tel. 
Tel. 

05721 / 
05722 / 

79757 
3109 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) Tel. 0800 / 1110111 
Frauenhaus in Stadthagen Tel. 05721 / 3212 
 

Bückeburg Konto Sparkasse 320 204 993 (BLZ 255 514 80) 
 



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern; ganz besonders denen, die im Mai, 

Juni und Juli 2007 

70, 75 oder 80 Jahre und älter werden. 
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Kirchengemeinde Bückeburg 

Getauft wurde in der Schloßkirche: 

21. Januar 2007: Taraneh Sophie Langhorst, mit Worten aus 
Jesaja 41, 10 und 13: „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche 
nicht, denn ich bin dein Gott.“ 

Beigesetzt wurde: 

9. März 2007: Ernst-August Sprengel, im Alter von 70 Jahren, mit 
den Worten aus Psalm 23: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln.“ 
 
Kirchengemeinde Stadthagen 

Getauft wurde in der Klosterkirche: 

25. März 2007: Rico Mokus, mit den Worten aus Psalm 91,11: 
„Gott hat seinen Engeln befohlen, daß sie dich behüten auf all 
deinen Wegen.“ 

Beigesetzt wurde: 

4. März 2007: Rudolf Wilhelm Friedrich Schröder, Stadthagen, 
im Alter von 81 Jahren, mit den Worten aus Matthäus 7, 24: 
„Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem 
klugen Mann, der sein Haus auf Fels gebaut hat.“ 



- 13 - 

Von Häusern und Menschen in Bückeburg: Lange Straße 13 

Im Jahre 1763 kaufte der Hoffaktor Levi Heine von Nikolaus Rufen für 803 
Reichstaler ein Haus an der Langen Straße, das das Stammhaus der Familie des 
Dichters Heinrich Heine (1797-1856) werden sollte. Ein Hoffaktor oder 
Hofjuwelier war ein für finanzielle Angelegenheiten am Hof beschäftigter 
Kaufmann. 

Levi Heine war ein Sohn des aus Rinteln stammenden Schutzjuden Isaac Heine, 
der mit Unterbrechungen von 1682 bis zu seinem Tode 1742 in Bückeburg lebte. 
Er ist der Ururgroßvater des Dichters. Levis Sohn Joseph ließ im Jahre 1827 
neben seinem Elternhaus ein weiteres Wohn- und Geschäftshaus errichten, das 
älteren Bückeburgern noch als „Buchbinderei Karl Harting“ bekannt sein dürfte. 

Joseph Heine war der Regierung des Fürsten Georg-Wilhelm von großem 
Nutzen, als er nach Gründung eines Bankhauses, das er zusammen mit seinen 
Söhnen Levi und Lazarus führte, dem Fürsten große Summen Geldes vermittelte. 
Der letzte Schaumburg-Lippische Hoffaktor Lazarus Heine machte Bankrott, floh 
nach London, wo er 1853 starb. 

David-Simon Heine- Bückeburg, ein weiterer Sohn Isaac Heines,    zog als 
Bankier in die Welfenresidenz Hannover. Sein Enkel Samson Heine wurde der 
Vater des Dichters. 
Von der Bückeburger Vergangenheit seiner Familie wusste Heinrich Heine 
offenbar sehr wenig. In seinen Werken taucht nur einmal ein Hinweis auf. In dem 
Gedichtzyklus „Ein Wintermärchen“ aus dem Jahre 1844 beschreibt er eine 
Reise von Aachen nach Hamburg. Auf dieser Reise machte er auch Station in 
Bückeburg. Am Schluss des 8. Kapitels heißt es: 

 

Das halbe Fürstentum Bückeburg 
blieb mir an den Stiefeln kleben. 
So lehmichte Wege hab’ ich wohl 
noch nie gesehen im Leben! 

Zu Bückeburg stieg ich ab in der Stadt, 
um dort zu betrachten die Stammburg, 
wo mein Großvater geboren ward. 
Die Großmutter war aus Hamburg. 

Die Bankhäuser, an denen die Familie Heine beteiligt war, reichten von 
Bückeburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Berlin, Wien, Venedig, Monaco, 
Brüssel und London bis nach Sankt Petersburg. Isaac Heines Nachkommen 
hatten eine private und geschäftliche Stellung erreicht, wie sie in der Geschichte 
der Hoffaktoren nur sehr selten zu beobachten ist. 

Das Stammhaus der Familie Heine, Bückeburg, Lange Straße 13, beherbergt 
heute das „Historische Wirtshaus Zur Falle“. 

 (Hinweis auf Quellen und Literatur können beim Autor erfragt werden) 

Karl-Wilhelm Fies 



- 14 - 

Herzliche Einladung 
zur 

GEMEINDEFAHRT 

zum 

Deutschen Schiffahrtsmuseum 
in Bremerhaven����

Tag:                    Sonntag, 8. Juli 2007 
Abfahrt:              Bückeburg, Ref. Pfarrhaus: 7.30 Uhr 
                            Stadthagen, Busbahnhof:   8.00 Uhr 
  
Programm:                                     (Änderungen vorbehalten!) 

10  Uhr  Gottesdienst in einer schönen Kirche 
11  Uhr  Imbiß und Weiterfahrt 
ca. 13 h Ankunft in Bremerhaven 
              Besichtigung des Schiffahrtsmuseums und des 
              Hafens; Zeit zur freien Verfügung 
              Abendessen 
ca. ?       Rückfahrt (oder Auswanderung nach Amerika?) 

 
Die Kosten betragen für Erwachsene 25,- € und für  
Kinder 12,- € . Im Preis sind die Fahrtkosten, der Imbiß, 
das Abendessen (ohne Getränke), sowie die Eintritte 
enthalten. 
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Der Diakoniekreis von Bückeburg freut sich, wenn Sie mitfahren. 
Bitte melden Sie sich bis Ende Juni per unterem 
Anmeldeabschnitt im Gemeindebüro an. 

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich zur Gemeindefahrt am 8. Juli 2007 nach 

Bremerhaven an. 

Name/n:  ......................................................... 
Telefonnummer:  ............................................ 
Ich steige in   .....................................in den Bus. 

Den fälligen Reisepreis zahle ich während der Fahrt. 

Unterschrift  .................................................... 
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................. auf der Rückseite: 
 
 
 

Anmeldung zur Gemeindefahrt 
nach Bremerhaven 

am Sonntag, 8. Juli 2007 

 


